HOMO HABILIS
Der Homo habilis entstammt dem Austalophitecus africanus.
Er wurde auch geschickter Mensch genannt weil mit seinen Überresten auch erstmals Steinwerkzeuge gefunden wurden.
Homo Habilis existierte vor 1.9 bis 1.6 Millionen Jahren und lebte in Ostafrika.
Die ersten Fossilien wurden 1964 von Leakey, Tobias und Napier in Olduvai, Kenia, gefunden. Die ersten Fossilien waren Schädelfragmente und Unterkiefer.
Seine Fundorte lagen immer in der Nähe von Wasserstellen.
Der Homo habilis wurde etwa 1,45 Meter groß, wog bis zu 40 Kilogramm und hatte ein Gehirnvolumen von 500 bis 640 Kubikzentimetern. 
Die hinteren Zähne waren kleiner, aber noch beträchtlich größer als beim modernen Menschen. Ausgeprägte Eckzähne, kurze Beine und lange Arme. Die beiden für die Sprache des Menschen wichtigen Gehirnzentren sind andeutungsweise vorhanden. 
Sein Becken war so gebaut, dass er schon fast aufrecht gehen konnte.

Sein Körper war stark behaart. Die Füße waren wie die des Menschen die sich dem  aufrechten Gang angepasst haben. Der Schädel war rundlich, die Stirne platter und der Kiefer massiger als bei dem modernen Menschen.
Er ernährte sich von Allem hauptsächlich aber von Pflanzen und Aas.
Er lebte in Ostafrika an der Grenze zwischen Gras und Waldgebieten. 

Der Homo habilis konnte primitive Werkzeuge herstellen wie Faustkeil und Schaber die er aus Geröllsteinen herstellen konnte.

Mit den Werkzeugen trennte er das Fleisch von den Knochen der erlegten Tiere, zerschlug die Knochen um ans Knochenmark zu kommen. 
